
Srsch»1»t tt«Iich
«ft »u«»»h«i der

»«m- « ck U«sttt«,e

W« i» »intrljiihrttch
ztnl .lvx »itLriier.
l,h, 1.»»us,i« »«,ir» .
« > 1« »«. « erkehr
1.« X tm übrige»

«0rt1r»»eii, 1L» X,
M»»«t0avon»«»«»t»

nach»,rh«lt,tr.

Der Grsellschistn.
Ms-MAiM-KlÄ flr dt«GdttimIS'Kml!UiM.

Aierrrfprecher Hlv . SV. 84 . Jahrgang. Mernfprecher Ar . LS.

Lnzeigeu-Gebühr
f. d. Ifpalt. Zeilr an«
gewöhnl. Schrift»d«r

deren Siam» bet Imal.
«nrückun> 10
bei« ehrmalig«

«ntsprechend Rabatt.
Mit de«

Plauderstübche»,
Jllustr. SonutaMl-tt

und
Schwäb. »a»d«trt.

^ 148 Mittwoch , de« SS. Amri 1- 10

K. Otzsra « t Nagolds
jvek«»«t» ach»»g.

Mtt de« SV. Sepie« »» 1S10 linst die Frist ab
Imerhalb der die durch Beschl»ß de» » mdesrats vo«
87. Irni 1908-ußrrkursgesetzte» Sü»sziUPs»« »i,stücke
der älteren Grpräzesomeu«tt du Wertangabe, 50
durch die Rrichl- uud Landeskaffen uoch eiuzulöseu stud
(vckamt«achmg de» Reichskanzlers»>« 87. Jaui 1998
Reichs,esetzblattS. 464).

Ans de« bevorstehende» Fristadlaus»trd hiugewksru,
da« it Verluste infolge Fristvrrst««»tffes tunlichst ver«tede»
»»de».

De» 27. Juui 1910. » «» « ereil.

WscMfchs Msborstcht.
I » Suche« »o« Hellfeld »e»e« de« MO»w-

dr» rosfischeu Reich» dat der« euchtrhos zur »utsqeidmg
»«« KowprteuzkouflUtrua« Va»»t«t für « echt erkauut,
daß der Rechtsweg iu de« »et de» ««t»grrtcht Lerliu.
Mitte auhiußige» ZwaugsvollstttckungSversahrru iu dieser
Sache für «uzslässtg uud daher der do» Miuiste» der
Auswärtigen Angel geuhette» erhobene Kimpeteuzkoufltkt
für begründet zu erachte« «vd deshalb der Pstuduugs-
uud UeberwetsaugKbeschlsß de» Amtsgericht» LerliuI aus-
zuhedi« ist.

I » Framkreich f,A «I» Footfotz««» dee KriostO-
fchuleu ein Kurfs» für höhere«Märtfche Studieu etugr-
richtet werden, au de« def««der» tüchtige, begabte jüague
Majore uud Oberstleutuaots trtlurh»ru falle». — Der
Versand de» sozialistisch-radüalrs« ahlkvmitcrS iu Paris
hat drfchltsskt!, de« Industriellen Jeeqaeltu wegen de»
ikaudalösts Wahlvertrag» «tt seir-e« Segeukaudidateu
Shevkur au» der Partei ausznschlirße».
> D«<Dey«rte« e«t de» »«sstsche« Mimisteri«« »

de» Jüan» für »ichtorthodoxr»oufefstaue« hat sich au da»
evaugrlisch-luthuische Geseraltouststartu« « tt der Mittetluug
gewindet, e» .sei zu» »euutui» dk» Miutstutu«» gelaugt,
vast iv letzter Zeit der llebrrtritt vo» Jade« zur lutheri-
scheu Kirche stark zuueh«». Da» Dtparte«e«t spricht die
Befürchtung au», daß s» M,sse»üd»trttt d» Jude» »icht
durch reltgtSfe Native veraulaßt»rrde, sauder» durch den
Muufch, fich die « echte zu « werbe», die sie al» Jude»
entbehre«. Do» Depa»te«rut schreibt de» Geoeralkoufi-
storis« vor, et» Zirkulara« die Pastore» zu erlasse», da»
die ömßrrste Sorgfaltb:i Judeutause» e«pstehlt. »» solle»
u»r Prrsouro gelaust»erdeu, die festi« des Lehre» d«
rvaageltschru Kirche stud. Jude» habe» fich die Pastore«
voa bea Motivro der Prosrlyteu zu überzeuge», Währr»d
btghrr der Urbertritt zu jederZ:tt «»glich war, ist er »uu
«ur «eh» zur Koafirmattouszrit, also etmuali« Jahr,
gestattet.

Di« Fi»»Ia»di»orl«ge wird fett de« KLd. M.
auch»o« rassisches Reichsrat erörtnt, iudr« fich sehr viel
»bueiguug gege» die» tlltgoog der Vorlage zeigt. Peiultch«
Ueberrafchuug riefe» tu der Umgebung Stolhpiu», der fich
»tt seine« ganzes Etustaß für die Vorlage etusrtzte, beson¬
der» Rede» der hochkousrrvattven Ritchkratsmtlglleder Fürst
Lteveu uud Gras Olsastjr« hervor. E« Überraschte wrutg«
die abletzuevdr Halrarrg ts der Fimlavdfrag«, wie die
überau» scharfe Kritik die der Fürst uud der Graf a» d«
Politik Stolhpiu» übte«, uud der Ausdruck der Mißachtung,
den sie einige» « euduugr» gäbe». Die Rede» gewtuue»
au » edrutuug, wen» «an, wie de, , Frks. Ztg.' ge«eldet
»Kd, die Stellung der Redneri» der exklufidstm Hosgesell-
schasr tu Betracht zieht; insbesondere erfreue fich Fürst
Lievru der größte» Wertschätzung und eine» beinahe nabe-
grruzteo Ekfiassr».

Di«spa«isch«M«,t «»»»Gerhielt «1»« ««««Moto
de» Batikaas. Sie hat de» Wortlaut zwar»och»icht ver¬
öffentlicht; doch ist soviel bekanot geworde», daß di«Sprache
der Karte sugewöhultch scharf sei uud alle« diplowattscheu
Grpfiogeuhritrv Hoh» spreche. Die Stt«««»g i« Regie-
ruug»lag«r ist hierüber ebenso erbittert, wie über dir aas-
rkhrerischr Sprache de» Bischöfe gegen da» Lolerauzdekrrt.
Mau erwartet entweder eise» völliges Bruch« tt de» Ba-
ikau, oder de« Star, de, Regteraug. — Nach rtur« a«

Freitag ante, de« »orfitz de» König, abgehalteue» Mint-
sterrat erklärte Miuisterpräfidrut Lmalrjas. e, habe de«
Köaig die feste»bficht der Regierung wiederholl, vo» dm
btghrri» der Religtougsrage beobachtete« Lerhalten»icht
abpegehen. Gr werde die Vorrechte der Kroo, sowte dk
Regier«,, »gewall aufrecht erhalle». Mtt der«sshrbnu,
md Beschränk«, , religiöser Gmrtuschaste» werde»au

sortfahre«. Die jüngste» Dekrete, die fich aus die An»
führ»»» de» Knlte bezöge», berührte» i« keiuer« eise da»
Konkordatn»d würde» nicht abg«ü»dert werde«.

Mach Kenia habe» Fseawüoaich»ab GwGkawh
je ei» »eitere» Krieggfchiff gesmdt. Trotz der dm türki¬
sche« Gesandte« t» Athen gegebene« a«tliche» Berstchermgeu
berichtete dieser»eurrdtug», daß die Brrfchiebmge» der
griechische» Truppe« a» der thrffalische» Grenze sortdmer».
Sr wurde beauftragt, dir Ans«erksa«keit de» athenische»
Kabiurtt» auf die erusthaste» Folge» seiner Haltung z«
Ie»ke». Gleichzeitig berettet die Pforte eine»eue Rote au
die Großmächte vor, u« sie vo« de» gege« die Türkei ge¬
richtetes Rüftuugea Grtecheslaud» z« i»fomtereu.

N»AMarokko « elbe« dt« Arawzos««, baff bi«
Vesetzmg der Feste Ladla uur vorübergehend gewesr» sei.
Die srauzöstschru Truppe» bade« de» Ort bereit» wieder
»erlasse« uud deu Rücknearscha» di» Schaujagrenze äuge-
trete».

Da» a» eriüa«isch« MePrSfoataataahaa» hat
ein Gesetza»geu»«»rv, da» da» Sptelgeschästi« Lemi»-
Handel«it Ba»«wolle»erhiudrr» soll. Der Senat be¬
schloß die Gruensuvg dou fünf augeseheues Awerikauerv,
die« it de» au»wärttgru Regierungen über de» Weltfrieden
konferieren sollen. Weiter hat der vruat ekueu Antrag
a»geno««eu, de» die Einleitung eine» Untersuch»«» betres-
seudd:u » erkauf vo« Indianer» gehöriges Läudereie» iu
Oklahoma fordert. Ein Senator teilte »it, daß ih«
50000 Dollar asgebote» worden seiru, wen» er seine Oppo-
fitiou gegen die Auerkeuuuug gewiffer Ab« achungeu über
den Verkauf von Indianer« gehörigen Ländereien in Okla¬
homa zurückzirhe. _

Do« Laadwirt w»h di« Krarekraoerslch«, »«,.
ne. OsfiM sucht«a» iu letzter Zett de» Lasdvirteu

llar zu «scheu, daß die Koste» der Kraukenverfichrruug
ihre» Gestade», ihrer Arbeiter»sw., wie sie die Reichsver-
fichrrungsordusug einsühreu will, »icht erheblich feie» uud
daher wohl Sbernow«?» »erdeu könnte». Die Kranke»-
Versicherung ans de« Laude arbeite viel billiger al» iu de»
Städte». Die Ursache liege iu de» »iedrigr» Lagelöhueu
a»f de« Laude usd iu de» geringeres Jaauspruchmhner
de» Arzte». Der günstigere Gesundheitözustand der Laub-
bevölkeiung spräche dabei auch«N. Rach der Statistik
der bestehende» landwirtschaftliches Kaffen stelle fich für de»
Landwirt der Beitrag für jede»Versicherte« t« Dmchschuitt
a»s 6.16X jährlich. Dieser Betrag entspreche»ollko««eu
de» hente bereit» a« Persoualkraukenkoste« freiwillig aal-
gegebene» Betrag.

WSrttemhergifcherL»«dtwst.
r St »tt,a «t, 88. Juni. Der Ba»»rd »»ug»-

a«»sch»ß der Z» «tt«w K«« « <r beschäftigte fich in
seiner hestige» Sitzung»irdrru« «tt de» abweichenden
Beschlüße» der Erste» Ka»«rr znr Lmordnuug. De»
Auttägeo der Erste» Ka««e» tu de» Art. 39—56 wurde
fast durchweg zugestt»»t. I » Art. 57 Abs. 5 v«rde de«
vo« des Erste»Kavmer»ach de» Regirr««g»rutwurs wieder
ausgeoomweue» Satz: . I « Dachrau« findi» des Fälle»
de» Abs. 1 Oeffuuuge» tu der Abschetduug zwtscheu Wohu-
md Scheuerrau« tu der Regel nicht zuzulaffe»" «U 7
gegen6 Stt»«e« (Schock, Hauser, Walter, Speth-Waugeu.
J ««rudörfer, Gras-Heideuhei») z»grsti««t. Zs Art. 63 i>
dm sog. Kunstparagraphe», beantragte Berichterstatter
Schmid-Nereshri« , die Z,sti««mg zu de» Beschlüsse« der
Erste» Km»«. Liescht», (BP) stellte de, A»trag, tu
Abs. 2 riae Muß- austatt Kanuvorschrist für die Brrsag»ug
vo« Bauaubsühruuge» a« Aeußer» de, Baude»k«alr »der
i, dereuU«,eb»,g sestzulrgeu und al» Abs. 8 de« Antrag
der Kem«isstou»« rhrhett der Erste» Km«rr (der aber i»
Pleuu« derselbe, abgelehut wurde) a»szmrh«e». Mi»ist«r
v. Pischek hob hervor, daß e» fich eigrutlich»ur «och»«
die Frage haudte, ob der Bauende da» Recht habe« soll,
die Erwerb«», de»Banden!««!» do» Staat oder Gmeiudr
zu verlange». Der Antrag Lteschiugz» Abs. 8 (. Bau-
au»sühr»«ge« find zu «ttersageu* austatt . »a«aa»f»h.
ruugen können»utersagt wrrde»' ) wird «U 10 gege« 4
Sit»« ,» (Zrutruw) aogeu>«wr», ebe»so Abs. 3 tu der
Faffuug der Ko««issto»»»ehrheit der Erste» Ka««er vor-
»ehalleu redalliouellrr Aendermßd»rch die Sabko«»isfio».
Art. 63 dd (Schatz eigeuartiger Ort»-, Skaßeu- »ud La»d-
fchaftgbtlder) wkd tu der Fass«», der Ko»«tssto»»»eh,-«tt
der Erste» Kavmer al» Istvorschrist, statt Kanuvorschrist
beschlösse». — Nächste Sttzaug«orge« Mittwoch»«Mittag
10 Uhr.

UagsS - HleuigksÜffN.
N», Ttützt « tz Lutz

Ra,»lv. de» « . J »»i ivia
* Bo« Mothow». I « gestriger Sitzung der bür,er»

ltcheu Kolegie» wmde über dk Bora»schläge der städtische»
Verwaltung» für Rech»mg»jahr 1. April 1910 bi» 81.
Mär, 1911 beschlösse», »achdr« vor»ehrere«Woche»Vor¬
beratungen in Eiazelfitzungeu de»Gmeiuderat»uud Bürger-
««»schuffe» vora»»gi«gru. Der Gmeiudehaushalt der
Stadtpslrge bat t» Bora»schlag: Et»uah«e« 99000 X,
Ausgabe» 143000X, so«tt Ab«a»gel 44000 X . Die
Dickrng diese» Ab»angel, erfolgt durchU«lage»o« 30'/»
GmriudreiukMAeusteuer, 5'/. Gmei»de««lag, auf Grmrd
uud Gefälle, Gebäudeu»dGewerbe»ud1'/«Ge«eludekapttal-
steaer(je wie i« Borjah,), sowie durchE»tuah«e »o«
10000X a», dm Restvrmöge«. Alter de» »9000 X
Eiuvahim« stud 68600X Ei»uah«e.Ueberschuß der Stadt¬
waldkasse. welchei« Voranschlag 100 980X Etuuahwe»
and 38880X Ausgabe» eingestellt hat, iubrgriffe». vo»
besondere« Interesse fi»d die Zahle», die für Erztehuugs-
«ud» ttd«»s»zwecke« tt 34 683X, für Straße»md Mge«tt
29500 X, für Steueru und Abgabe» »tt 84767X ein¬
schließlich 18200X Aurtskörpersch.-Umlagebetrefft« Vor¬
anschlag aasgesühit stud. Sodaao belaufe« fich die Vera«-
schlagtm Einsatz««»der» asserleituugskasse auf6830X,
die Ausgabe» auf 4830X, ferner die Et»aahme« der
FeMerlöschkassea«f 650 X , »ud dk Ausgabe« a»s
1100X . Ab«augel 450 X von der Stadtpstrge z»
decke». De« Ar» ehpsleae-Etat endlich ist zu eutueh«e»,
daß die Einsatz«»« « it 3871X md die Ausgaben«tt
7871X i» Berechn»«» geuo««r» find. Der Ab«a«gel
«tt 4180x wird ans Rest«ittel» usd. von der Stadt¬
pflege(8000X) aufgebracht. — Eiustinmtg beschlossen
»nrdr je a»s Ansuchen, de« städtische» Oberförster
Weialmdl» Auerkeuuuug seluer der Stadt während 34
Jahre»geleistete» ausgezeichnete»Dienste KI, peufiovSberech-
ttgtes Gehalt«« 350X zu ertzöheu, dem Uaterlehrer Schnitz¬
ler z«r Gleichstellung mtt seine« Kollege» eine persönlich«
Z«lage von 100X md de« Stadtpflegedkrrer Walz ei»e
BksoldmgserhLhmg vo»50X zu bewilligm md de»Beitrag
zu Anschaffung vou Schulhefte« für ame Sch«lkt»der vo»
jährlich 30X auf 50x zu erhöhe». —Der Ge»ei»derat ge-
«kh« tgt verschiedene Bmgesuche, sowie die Auschaffmg eine»
Fixapparate« za Fruerlöschzwecke« für die Stadtpflege. —
Da«tt ist die öffentliche Setzung geschloffen.

* Me»er»»g i« Pastverkehr. »m 1. Jull ab
werdeu Postauwetsuugskarteu«tt auhäugevdm, vm
Publikum vorz»schreibeudeu Posteiulieseruugsfchei« so¬
wohl« tt eingedruckte« Wrrtstempel zu 10 uud 20 ^ al»
auch ungestempelt»n« bisherige» Preise ausgegebe». Me
ueueu Formulare find für die Eiuzelauflieferung vou Post-
auweismgeu bestiimtt, währesd die seitherig« Karte»-
somnlare zu Postanwetsuuge» uur i« deu Fällen verwendet
werdeu solle», wo Postauwetsuuger aus Grmd vou Eiu-
lieseraugSgebühre» oder Verzeichnisse« «ingeliesert werden.
— Vom gleiches Zeitpunkt au Imme« bet de« Postaostal-
tru Rachuahmekarteu uud Rach»ah« epaketadresse»
»it ashisgeuder, vm Publik«« vorz«schrribe«der Post-
mweismg zu« Preis vo» 1 ^ für 8 Stück zu« Verkauf.

* Korp»« a»Aver. Dm Ber«eh»eu uach solle» die
diesjährige» Herbsttruppeuübnuge», besonder» die Korps-
«auöver, i» der Gege»d von Horb  abgehalteu werde».
Stadt md Bezirk Horb, wir auch die weitere Umgegend,
»erde« a»s diese« Anlaß reichliche Eiuqaartiernvg zu er¬
warten habe».

Sä . WUdberg, 88. Jmi . Heute mittag»« 1 Uhr
bewegie fich ei« «ächtiger Luftballon übe» mser Städtche»
weg. Ja der Gondel komte»m deutlich etuige Persoue»
»lchrueh««». Da fich der»allou i« östlicher Rtchtmg
eutserrttr, darf wohl auge»m »e» »erdeu, daß eri» Straß-
burg« sgelaffe» wurde.

r vbertwlhat« , 88. Jmi . Fast vollzählig hatte»
fich gesterni» Gasthaus,«« . Kaffer̂hier die Lehrer de»
Bezirk« Horb eiugesmdr», m «it dm « ch Dischtsges
OA. Renshei« beförderte» Hauptlehre» Handschuh« ch
etuige ge«ütliche Stunde« z»z»dri»ge». Der Etoberufer der
Bersmmlmg, Hauptlrhrer Messersch« id.llvtrrt«lhet» ,
begrüßte die Anwesende» md dmkte fik da» zahlreiche Er¬
scheinen. Le« Scheidende» Res», ei» herzliche» .Glücka»s
»ach Dischtugeu" p, » tt dm « msche, die Schwarzwäldrr
»icht ganz,» vergeffe». Oberlehrer Hager-Hattrrbach feierte
de» g schätzte» Kollege» »ud mg da» Lob beste» »e»rr
Heimat. Der Scheidende dankte für die ihm erwiese»!
Ehr« , md versprach, de» .Ztgeuoerläle* « tt sei»»» Herr-



licht» Lauurrwilderv, sowie de« . Warrverbezirl' Horb
et» gote» A«d« lm ,u bewahmu. Herrliche Lirderchöreuwrahmt« die »ohlgrluugeur Feier, die » ieder ei»«al
leigte, wo« echte Kollegialität zn leiste» vermag.

() Sffrt»>e», 28. Juni. U« letzte» Soriutag feierte
der Liederkrau, Lalmbacha. E. fei» 50jährige» Besteh« ,
verduvdr» »it ei,e« Gesa»,Wettstreit. Davri erraug stch
der hiesige Gesaugv«ei« . Eintracht' al» der a» Sänger,
zahlk'eiuste unter 14 koukaniereudeu Vereivea, eimo Ehren-
Preis, (Pokal), i« Laafe vo» 5 Jahre» sch«; die Vinte
dieser AaSzrichuuug« für sei»e gediegeses Lristovgev.

Herre»»e»G, 36. Juui. Heate»achmtttag«ttstaad
i, Obeeudorfi« ««»atale i» dn Hartmauuschm» äcknei,
»ährend dn Gizmtü« « i» Rott« bnrg »eilte, Fraer,
da> auch die Scheune» dn va»n» »udrra» Hart««»»,
«ed Fridoliv Hart««»» »ad schließlich da» « oh», uvd
Orkauo« irgebäude de» AN-Ltudeuvirt» «vdr. Hart«av»i» » sche leg e.

r »t,tte »tur, , 38. Jovi, » estera oachwMag stSrzteda» lljährtge Lächtercheo de» Briefträger» Bock vo» d«
Beraub« de» zweite» Stocks herad, avscheiuevd ohne Scha¬
de» zu »ehmeo. da e» stch soweit wohl uod«o»tn fühtt.

r H„ G, 38. Jovi. X» de« Reuball vo» Karl
Stravd au dn Altheiwerstraße er«iguete stch gestno abevd
et» Unglück, t»de« d« ledige ZI«« «« «»» Bioceuz Höcker
« » Rexinge» »o« de« obnste« « edäik iv die Liefe stel.
Rachde» ih» et» »rzt da» Kioa vernäht hatte, wurde er
ia rille» Rutomabil io sei»« Heimat vnbracht.

28 Saat. Dn Köuig ist grstn»
abe»^ vo.: Sebevhauseu»ach Neuwied abgeretst, »» a»
dn heute nach«ittag4 Uhrt« Schloß« oureps» ftattst».
deudeu» etsetzuug dn vttstorb« « Fitrstiu-Mutterz» Wiedtellzuuehmeu.
- , E»t«tt>«rt, 27. Amt. Während dn Uatrrba» de»
bei Lhampiguy,» rrrtchtmdeu WürttembWger-Dmkmal»,
bestehmd au» «ehrur« Schwa,,wäldn Grauttstubliugm
»»d einer Sockelplatte, die au» eine« Muschelkalksteiubruch
i» Jazsttal sta«»1. drrett» « it der »ahu a» Ort uud
Stelle geliefert worden stud, sind die andere» Hauptteile
de» Denkmal» z. Zt. iv de» Bildhauer-Atelier vou Faug-
hänrl:u dn L:udhau»straße hin ausgestellt. E» ist dir»
aaßer de« » ärtteuebnsifchru» appru mit de« « ahlfpruch
.Fnrchilo» und treu' rtz «eterhohc» Kreuz, da» de» Obe-
li»k klöneu wird. Gegeu die Aubriagvug diese» Kr uze»,
da» de» eiserne» Kreuz racĥ btldet ist. hat d« » ärger-
«eistrr vo- C;a«prgvy» edeukru gelteud gemacht»ater
Htuwei» auf die Aboeigosg der dortig« Bevölkerung gegen
.religiöse' E«ble»e! Schließlich hat er stch aber docheine» Vesser» belehre» laste«.

r Böblivg:», 37. Ina!. I ^ nahe gelegrui» Wald
ward. heute«acht ei» Bürger vo» Echterdtugru vo» zwei
patraoMerevdru Lkudjägna bei« Wilder» « tappt. Der
Wildern legtea», m« auf die Landjäger zu schieße», i«
gleiche» Momeut» achte» auch die Landjäger vou ihrer
Schußwaffe Gebrauch uud tötete » de « Wilderer
durch»tue» Schoß.

r — vo» audnn Sette wird die» ilderrraffäre sol-
gi»dn»aßeu dargrstellt: Scho» lävgere Zeit war verdacht
vnhaude», baß in de« Wald gegen NuLberg Wilderer
idr Unwesen treiben, weshalb Laudjäg« uud Forstpersoaal
Weisung erhiettev, Streif« zu veranstalte». Sester» »ach-
«Mag » achte Landjäger Krautter vou hin uud Forstwart
Bort vo» Murb.rg eine Streife und stieß« i« Waldteil
.Lodter Manu' aus zwei Wild«» « it schußbereite« Ge¬
wehr. Landjäger Krautter wollte eine» davou entwaffne»,
r» eutspan» stch et» länger« Kamps, wobei Krautter t»
Grsahr war, daß dn Wilderer situ« Zwilling«-drückte.
Schl eßlich gelange» Forstwart Bo:t, wäßhrevd de» Haud-ge«« ge» da» Grwehr abzuschießeu. Nachdem dn Wilderer
schließlich entwaffnet war. vnaulaßt« ihn dn Landjäger
»ttzugeh« , stch: ohne ibu vorher darausa»s«nksa« zu
«ach« , daß er bei einer Flucht schieß« werde. Der Wil¬
derer ergriff aus Znrus de» audrrru dt« Flucht, worausd« Landjäger vou sein« Waffe Gebrauch»achte und ihu
tu den Kopf traf, sodaßd« Lod alrbald eiatrat. Der
andere eutfloh hinaus. Da Erschossene soll ei» grwistn
So««er au» Echterdiuge» fei«. Gerichtlich« llutersuchuug
ist eivgelettet.

Werb««d wLrtt»« Uer,ischrr GoW« »«ve»ri»o.
Dn Brrbaud hielt uutn dn Leitung sei»«» Borsttzmd« ,
Malnmrister Schiudln-Söppiug« , eine» Laude,aurschuß-
fitzuug in Neutltugeu ab. Beschlost« wurde, des die»-
jährig« WerbaudStaga« 8. »ud 9. Ott. in Neckarsul«
abzuhelteu. Auf drwselbeu soll die Frage de» Subwtsstou»-
wes« » »ach seiner staatlich« , konewMaleu ard iusbesoudne
private» Sette einer gruudjätzlicheu Erörterung»utuzogeu
werde«. Geeignete Referenten hiesür stvd bereit» gewann« .
—Ei» ueu«bzuschlirßeuder Vertrag» it de« »llg. Deutsche»
Versicherung»»»«« , die Haftpflichtverstchnullg betreffeod,
warde de« « gneo»»»schuß zu endgültiger Brhaodluug
übnwies« . — Die vo» Reich»««! de» Innern geplante
gesetzliche Festlegung de, Arbeitszeit für Lehrlinge uud
jugendliche»rbrrttri» Werkstätten«tt Motorbetrirb faud
eine durchaus abfällige Beurteilung. Der Birbaud wird
iu einer besonder« Eiugabe eungisch Stelloug dagegen oeh»eu.

Möhrttege» «. 37. Ja». Zu de» Automobil-
»ogläck wird »ettn aeueeldrt, daß die7 Jusastm de»
Automobils, daruute, 2 Frau« , durch Glasspltttn nur
leicht»» letzt wmd« . Wu dir Schuld trägt, läßt stch noch
»icht sage». Dn Motorzug hat mu6.53 aus der Halte-
stelle Laudha»» zu sein, da» Automobil6.55 Uhr au dn
riuige 100 Meter eutservte» Wirtschaft, uud beide kreuz«
stch jeden Morg« au da Uufallstelle. Grge» d« Lhauffeur,
der fett4 Woche» da» Automobil führt uud dn vou de»

Urbn§a!rg Kenntnis hat, sein« Wag« aber nicht recht¬
zeitig zu« Halt« brachte, dürste eine Anklage weg« Ge-
sährdung eine» Eisenbahntransport» «hob« wndro. Eine
BetriebrstLruug hat der Zusauuueustoß nicht zur Folge.

Nürtimge», 37. Juni. Durch mißliche Lrruiögeu».
verhältuiste eine» verwandt« hat stch Akzise» uud Dar-
lehmLkasst» iu de« beuachbmteu Kohlberg, der seine Ae«ter
seit etwa 30 Jahr« »«wallet, zu unerlaubt« Mauipula-
tioueu verleit« last« . Er hat stch dem Gericht freiwillig
gestellt; dir Sache scheint ab« nicht bedeutend zu s:iu,
derru«ao hat ihu auf freie« Fuß belast« .

Aus de» Welzheiueer Wahlbezirk. Zar Land-
tagbersatzwahl teilt die » Srtt. Preste-Korrrsp. »tt, daß
Parteisekretär Retuath die ih« augeboteue Kandidatur«tt
dn Begründung abgelehut hat, daß r» ih« » it Rücksicht
aus s ine Stellung iu dn Pattri umuöglich sei, iv ein«
Wahlkampf, dn stch» tt gegen die Fortschrittliche Volk«-
Partei richten«üste, al» Kandidat eiuzutret« . Di«National-
liberale(Deutsche) Partei Hai iasolgrdrst« die Kandidatur
de« Schultheißen Scheign iu RuderSbng augebot« , dn
die Kandidatur»ach riuige« Bedenk« augeuo««« hat.

G»»tzh»pp»ch, 3b. Juni. (Korr.) Sester» nach,
mittag wurde hier io der dichtgefültteu Kirche da» Jahre»-
fest uusne» vor 55 Jahren von dn -f- Mutt« Tanz ge-
gründe*« «ud lauge Zeit gelettrteu Mutterhause » für
Kleiuktoderpflegeriuueu gefeint. Die Fein wurde
vo» Vorstandd» Anstatt, vou Stadtpfarrer Sauger-
Stuttgart «tt Gebet uud Ansprache nöffurt. Die Fest-
predigt hatte Stadtpfann Frafch-Hrilbrou«, welch« Psal«
65. 10 . Gotte» » rüuuleiu hat » aff«» die Fülle' . ,«
Grunde legte, Sbnrounur». Auch dn daraus folgende, von
Inspektor Waidelich erstattete Bericht über die letzt« 3
Jahre bot wieder viel de» Anregend« . Mau kouute prak-
tische Beispiele von den Schwinizkrilr», abn auch vo« er¬
freulich« Erfolge» de» Werk» Vervrh»« . Weitere Kreise
kstrste die Mittel!«!« ioterefstmo, daß da» hiestg« Mutte,-
hau» zue Zeit 38 Zöglinge beherbergt, «ehr dev» j; saust,
uud daße» seine ausgebildet« Schwestero aus 359 Arbeit»-
pofteu hat, nicht bloß au Kleiukiodnpflegm, sondern auch au
Krippe« uod au Anstatt« für klettere. Dir älteste Schwester,welche»ochi« Dienst steht, ist bereit» 80 Jahre alt. Ab«
znm verband de» Mutterhäuser gehö eu auch 58 invalide
Schwester», uud iu deo letzt« 3 Jahr« stud5 grstorbe«.
Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Erwerbung de» Er-
bolnugtzhei«» in Lriuachi« Frühjahr 1909 ein wirkliche»
Bedürfnis war. Leider ruhe« aus de« dortigen Heu» »och
r6000 Schuld« , uude» wäre sehr zu wüasch« , daß
stch wettereH rzeu «ud Häude öffnete« zur allmählig«
Abtragung derselb« . Die Schlußausprache hielt Psarr«
Ziegler vou Nouueuweier bei Lahr, zugleich Inspektor de»
Mutterhauses daselbst, der ältesten uudi««n noch größten
«ustatt für Kleivlinderpfleg,rinv« iv Deutschlaud,
von welch« auch Matt« Caoz' dneiust auSgegaugw»ar.
Ziegler redete Sb« da»Wort Joh».4,38. Wer au» ich glaubt,
wie die Schrift sagt, vou de» Leibe wndm Ströme de»leb« ,
big« Waffer»fließe»' , uud zeigte oster andere», wie diese ver-
hekßunga» der Gründer tu »ud erst« Borßeheri» der An¬
statt io Nouukuweie», der 1800 zu Heidelberg geborene«,ei»« israelitisch« Familie entstammt« , « tt ihre« zwriteu
Manu zu« rvauArlisch« Glaub« Sdnaetreteuea. Mutt«
Iolderg' iu wsudnbarn Meise stch erfüllt hat. Die Nach¬
feier, dir »ach einer läugnen Pause bei schon beginnende»
Reg« i« Hof dn Auftakt abgrhalt« »urde uud dadurch
et««» beeiuträchtigt war, beschränkte stch auf die Ansprache»
vou3 bkuachbartku Pfarrer», Knapp vou Esdnbbach uud
Iaseuhao» von Beiusteiu.

r Gchwe»»i»ge», 28. Juui. Zs» Untersuchung
unsere» Lorsselde» war« i« Auftrag« -n Kgl. Kultur-
inspettiou Obnbaurat Eauz uod Bauiuspektor RSüert vou
Stuttgart, sowie Dr. Brüne vou Bnliu hier. Auch Mit¬
glied« dn bürgerlich« Kollegien hatte» stch dazu eiuge-
saudru. Die Sachverständig« sprach« sich über de« Stand
uud den regelwäßigru Abbau de» 86 Hektar großen Fläche
sehr aun!e»« ad au»and«tritt« d« Rat, de»asSgebrutet«
Leil de» Roor-Felde» zu Wies« auzuleg« . Zunächst
soll« kommend« Herbst drei Morgru kultiviert»erden,
wozu vom Staat entsprechende Uut«stützu«g iu AnSficht
gestellt wurde.

r Urach, 38. Juui. Ein hoffnungsvoller Jüogliug
ist d« Schretunlehrliug Friedrich Kilian. Vor8 Lag«
brachi« Wohuhouse seine» Lehrherru, de» Schreiurrmetster»
Schmid iu frühen Morgeustuudm Feuer ao». da» ab«
rechtzeitig gelöscht werdeo kouute. Bei der Entdeckung de»
Feuer», da» übrigen» de« Reister aus ein« Lrogkarte
augeküodlgt»ar, fand «au die HauStS?« weit geöffaet.
Einige Lage daraus eutdeckte Frau Schmid da» Fehl«
iue» größer« Geldbetrag». Durch eiuru Zufall »urde

dn verdacht aas deu juogeu Lehrbuescheu gelenkt, d«
schließlich gestand, daß er deu HaoSschlüssel gestohlen«ud
d e Drohkarte geschrieben habe, u« d« verdacht vou stch,
abzulenleu, paß er srrurr stch durch Diebstähle die Mittel
verschaff« wollte, u« eine andere Stelle zu «hall« .

vöcktnge» O«. Hrtlbrous, 27. Juui. Iu letzter Zeit
«hielt« verschiedene hirstge Eiuwvhu« fett« » der hiesig«
Gemetudeppsege Zahluugr -Aussarderuugeu uud
ZahluugSbesrhle« it der Mahnung, iuuerhalb eiua Frist vou8 Lage» die noch schuld« « » So« «« zu bezahl« , andern¬
falls wettere Schritte uutauomw« würden. Die sog« .
.Schuldner' suchte» dsou sofort ihre Quittung« Hera«»
und bewies« dr» Grwewdepflrger, daß sie teil» ihre Sreuero,teil» ihre» « afferztu», ihr« Wtesevpacht rc. schon längst
bezahlt Hab« . Vau« sah dir» barm auch etv uud erklärte
die Sache für erledigt. Ander» die Bürgerschaft, die an
die Vorgesetzte Behörde dr» Grwetudepslegrr»
appelliert.

r UI« , 38. Juui. Die Donau ist t« Laufe der
Nacht»och etwa» üb« 300 em Pegelstaud gestiegen, scheint
uuumehr aberi« laugsaweu Falle» begriff« zu sei». Bet
Au ist die Iller wieder über die Ufu getreten. Der Per-
soueuverkehr zwischen Dieteuhet« »ud Jllertiffeu mußte
Wiede: eingestellt werde». Gestern baden auf Vrraulaffuug
der Fsggersch« Gut»h«rfchaft iu OberkirchSerg 30 Mau»
Pioniere die Wiederherstelluug der dortig« Illerbrücke i»
Angriff gkuom«« . Eine Folge de» Hochwaffn» und die
dadurch hervorgevafeue Futteroot ist, daß die Bauer» l»
Dieteuhei», Waugen»ud Jllerirde» ihre« Biehstaud ver-ring«» müsse«.

r Friedrich- Hasr«, 38. Juui. »« Mittwoch uud
Douuerrtag treff« sich die Rigt«uug»vntr«ter der vodrusee-
usnstaareu!« SitzuugSfaale de» hiestgeu Rathauses, u«über. Hebung der Fischereii» Bodens« ' Bnatuugeu zuPflege«.

r Frievrich»hase«, 38. Juui. Gras Zeppelin hat
sich heme mittag»ach Frauksurta. M. begeben. Er wird
vou hi« nach Kiel Weiterreise», u« vou dort die Reise»ach
Spitzbergeu auzutreteu.

Gericht-saal.
Stuttgart» 28. Juui. Die Zivilkammer de» Laud-

grricht» in v« Feststelluugskkogede» Polarsahrn» Leroer
grgeü deo Gras« Zeppelin «ud Professor Hergesell
«ließ heute folgende» Urteil: Die Beklagt« Hab« dafür
zu sorge», daß der Kläger tu einer seine» Polarusahruug«
eutsprechrudm Stellung au dn vou lhueu beabsichtigte«
Expedition teilushmeu darf. Mit sein« Mehrausprüch«
ist der Kläger abgewies« .

r Vo« Brdrwfe«, 28. Jm l. Bor de« Schöffe»-
glicht Urberliugeu«ar ein Landwirt au» Owivgm weg«
Usterschlsguug eine» aus3 geschätzt« atteu Psrrde-
teppich» avgtzklagt, des er vor einiges Zeit auf der Straß«
gesund« aber nicht abgeUrsrrt hatte. U« nun au» dn
Sache herauSzukommes» bestiAMte er et«« 16'/,jährig«
Bursch« , der al» Zeage veruo«»« wurde, seine
früher grmachLeu Angaben za Ludern uud o-ss Eid falsche
Angeb« zu mache». Al» dn al» zweit« Zeuge vernom¬
mene Gendarm bi« richtigen Angabe« gemacht hatte, fragte
der vorsttzeude Richter Leu juagm Burschen, » ts er zu seine«
eidlichen Augabeu komme. Er antwortete, der Augeklagte
habe ihm auf de« Herweg gesagt, so solle er sag« . Der
As erlagt- wurde sofort wrgru-Verleitung zu« Meineidverhaftet.

Leipzig, 26. Juui. Frhr. Oskar vou Müuch, deffe«
Eutmüudtgung iv deo wettest« Kreis« »ussehru erregt hat,
«schien persönlich vor de« 4.Zivilsenat de»Reichsgerichte»,»« »eben seine« Auwalt seine Sache zu vertrete«. Er ist
sowohl vo« Landgericht Rottweil al» auch vs« Oberlandr»-
gerlchte Stuttgart» it seiner Klage geg« die Staatsanwalt¬
schaft, welche nach Anscchtnug der EutKüvdigWg geht, ab¬gewies« worden. Segeo da» Urteil de» OSrrlMdrWertchteS
batte er Revision eirrgelrgt. Die RevistonSbeschwerdru de»
Kläger» war« materieller uud prozentual« Natur. Rechts¬
anwalt Dr. Ganz begründet« sie eingehend uud suchte uach-
zuweiseu, daß ein Beweis dafür, daß Wäger zu»Besorgung
aller seiner Angelegenheit« «»fähig sei, «icht erdeacht sei.
Er gab stch ferner große Mühe, alle», was i» de« äuge-
fochten« Urteile gegen de» Kläger vorgrbrocht ist, io eine«
»eit milderen Lichte erscheine» zu lasses. Der Kläger selbst,
der wiederholt dasW»rt ergriff, schi« seine Aorführuvg«
durch sein LnhMru zu bestätige». Herrv. Müach sprach
klar uvd ruhig, zeigte stch außerordeutlich bewandert in
juristisches Aogelezenhetteu. Der ReichSavwalt beantragte
mit Rücksicht auf dir Feststellungen der Boriustauz die
Zuröckveisuog der Revision. Nach achtstündiger Ler-
haudluüs»urde der Lerwia zur Fortsetzung der Verhand¬
lung uud Verkündung der Eutscheidoug aus Douuerrtag
deu 30 Juni uachwtttag» vertagt.

Deutsches Reich.
Berli », 28. Juni. Die. Kreuzzeitang' schreibt: Wie

wir «fahr« , ist de« Fiuanzministrr Frh. v. Rheiubabe»
die erbttkvr Eutlassuug  au » seine« A«t iu Ssadru
bewilligt  worbe». Sei« Scheid« au» de« StaatSdteust
dürstej doch nur vorübergehend sein, da di« große Begab¬
ung unv Arbeitskraft de» Minist«» dr« ösftntlichru Lieust
«halt« Sletsro sollen, wozu die noch auSstehrude Lesttzuug
dr» Koblenzer Oberprästdiu«» die Gelegenheit bietru dürfte.

«erti », 37. Juui. Die . Rordd. Allg.Zig.' schreibt:
Zu« Fall Eateuburg  vabeu iu d« lrtz-eu Lag« einige
Blätter die Mitteiluug gebracht, daß der Fürst Eultuiurg
Wied« »«haadluugSsähig fei und daß die Staatsanwaltschaft,m» edier parlamentarisch« Interpellation Söu den Stand
de» Meiueidvrrsahr« » au» dem Wege zu geh« , den Prozeß
i« Seplewbk, iu der erst« SchwurgerichtSperiode wieder
ausuehmev wolle, » lese Nachricht« stad völlk; «uzutreffeud.Setten» der Staatsauwallschast ist Fürst Eulmburg»ach
eiugehollr« Gerichtsbeschluß durch Mediziualrat Dr. Stormeri« April uud Mai d». I ». outerftcht»ordm, uud zwar
bet de« zweit« Mal auch mittel» Röutgeoapparat» uud
«ittel»Ortdodiagraph». Diese Uutersuchuvgr» Hab« erueut
«ged« , daß Fürst Euleuburg nicht verhaudlmegSsähig ist
uod daß sei» Herzleiden(Arteriosklerose uud Herzvrrgrößr-
ruug) wett« foriblsteht. Die Staalsauwallschast ist daher
außer staube, die Auberauwuog eine» neu« Hanplverhaub-
luugStermiu» zu brautrag« .

Berti», 37. Juui. vou «iue» KbuigSb«»« Blatt
war ge«eldet ward« , daß stch die Kost« de» Quirqueuuat»
auf 40- 50 Million« jährlich belauf« würde». Dem-
,r,r »üve, erklär« die . « ela Neuest. Rachr.' von«aß-



«ümdrr Stelle, baß diese Zahl »eit öder die Wirklichkeit
bloaaSgehe. Die genane Höhe der Kosten sei bereit» feit
Natter Zeit seftgrstellt, »ürde ab« » it Mckffcht ans da»
»nSland kinstvrilm«ach-ehe,« gehalte». Me wirkliche
Stbe der«rfsuderu ss-r »ürde jedoch dar«tubriuguu, de»
neue, « NttärrtatS offiziell bekannt gegeben»erde«.

Ztveibrückr«, 2b. Jnni. Hier schlag der Blitz i«
eine» «au«, «vier de« eive»«zahl Kinder Schutz gefacht
batte«. 3»rt »ardea getötet, die übrige« betäubt. erhalle«
sich aber bald»ieder.

Fried»« , (Hesse«), 27. Ja«i. « l» Spießgeselle de»
»ankränber» WtugeS soll der - ^Kaiserslautern gebürtige

!» er» ittelt worden sei».
Er hielt stch vor de« »«schlag»tederhalti« Nauheim aas.
»o er auch« tt eine« frühere« Schulkameraden zusa»«e«-
traf. Dadnrch wurde seine Jdrutiät sestgestellt. Me Po¬
lizei i» Kaiserslautern brschlag«ah«te bei sei»« Etter»
sM, Photographie, die gestern hieher gelangt-. Alle Med-
brrger Zmge« habe« darin da» » Nd de» Srr«d« »ieder.
erkennt, der aater de« Name« Schaeidti« Bvrghotel
abgrstiegea»ar. Durch ein« „an sei« «lter« gerichtet«
Brief vurde er«tttelt, daß er stch jetzti« Lüttich safhillt.

O»»abr«ck, 28. Juni. Der Lora«otivführer Varbsch,
der da» Eisenbahnunglück bei Mühlheim verschnldet Hab«
soll, »nd gegen eine Ssutio» von 20000 ^ vom Lako-
motivsührerveibavd auf frei« Fuß belaßen»»rdr, ist heute
«arge« gestorbev.

In Da« « bei Lablake« (Ostpreußen) ist da» vo«
Le« Rrirreipächte« Sticht« bewohnte alte Herrschaft-Haus
virdergebraunt. Dabei find4 Pole« «nd ein Meierrige«
Hilfe«mgekommev. _

Girre Uwglücksfahvt der „De«tfchl«»d".
Glramdm«, i« Le«tod«e,er Wald.

Düsseldorf, 28. Juni. Da» Lastschiff, 8 Z 7' ist
heute morge« 8'/» Uhr Mit Vertreter« der Presse«mfge-
stiege« und hat die Fahrt nach de» Belgisch« Lande zu
genommen.

Dnsch widrige Wiade adgetaiede«.
Krankfmrt a. M ., 28. Juni. Das Luftschiff

.Marschland* wurde dnrq widrige Winde bi» «ach Rat-
tmdeusr, eine« »estfstlischen Dorf zwischen Münster«nd
Osnabrück, abgetrieben«nd kehrte von dort »ach Münster
Mück. Von hier au» solls» wieder in der Richtung ans
O»vadrüS aögeiriedrn»orde« sein. Bi» um b Uhr war
da» Lsftschifft« Osnabrück«och nicht gesichtet»orde«.

Düsseldorf, 28. Juni. Da» Luftschiff. Deutschland*
ist zwischen5'/, undb»/. Uhr bei Iburg im Teutoburger
Wald gslaudet. ES ist wir der Sonde! i» de» Vituse«
hängen gebliebenn«d hat «uweseutltche Beschädigung«
erlitten.

Wiestramdet.
Fra «ks«rt a. « ., 28. Juni. Die . Franks. Ztg*

vrrbrrttet sslgeude Sxttablätttr: Berit», 7 Uhr 1b Mi«.
köeudS. Ds» Zeppeltvsche Psffagierlnstschiff ist i« Tsuto-
barger Wrld gestrandet«nd liegt ia der Nähe»«« Wellen-
darf al» Wrack zwischen den Bäume«. Person« find nicht
»«letzt.

Ei« zweite» Extrablatt an» Osnabrück von7 Uhr
16 Mlu. meldet: Da» Zeppeliuschr Luftschiff« achte bei
Iburg eine Notlandsug und wurde erheblich beschädigt.
Person« find nicht verletzt.

vsrli », 28. Juni. Urber die Strandung der
.Deutschland* übersendet ein Mitfahrer dem Berliner
.Lokal-Anzeiger* eis Telegramm, i« deme» heißt: Da»
Luftschiff hängt bst Lahme  im Teutoburger Walde
zwischen de» » S«men.  E » hatte feit 12 Uhr ein«
Defekt am Hinteren Motor «nd ging von dieser Zeit an
lahm. Man versuchte, Dortmund»der Münsterz» er¬
reiche«, wa» stch aber als ««möglich heravSstellte. E»
war die hbchste Zeit, zu landen, dev» wir hatte» «nr noch
für eine Stande Benzin. I « Tratobnrger Wald wurde
da» Luftschiff durch Len Stm« in die Höhe getrieben.
Der Wind trieb nn» dann wieder in die Tiefe und gegen
einen Vergabhang. Dabei wurde anch der vordere Motor
defekt sud wir rutscht« de» Vergabhang in de, Richtung
de» Winde» hinab. Dabei stieß da» Luftschiff gegen die
Bäume, dir vielfachi» die Psffagiergondel eiudrangen.
Von dm MlLfahrmdeu vurde uiemand verletzt. Vou OSua-
brück ist Militär zur Hilfeleistung unterwegs; augenblicklich
wird dar Luftschiff vo» Passagieren gehalten.

Osnabrück, 28. Juni. Der Hintere Teil de». LZ7*
»S vsltßSudig verloren;  die Hülle »eist zahlreiche
Riffe auf. Des Ballon »nß arrschrtvend vollständig ab-
moutlert»erde». Da» Militär von Osnabrück ist um8'/.
Uhr an de, Uusallstrlle eingeiroffeu.

Düsseldorf, 28. Juni. Zue Strandung des,L Z 7*
"L ?«^ ut : Das Lsftschiff hatte zwischen« elseu-

ktrch« , MSusttt ovd Osnabrück gegen de» Sturm stark zu
kämpfenn»d schließlich versucht, den Schießplatz vou Senne
^ *" eichru, wurde, jedoch vo« Sturm abgetrieben und ge-

dichte« ,ne. die r, «tt kolossaler
Geschwindigkeit in die Höhr»ahm. «l»e»au»den Wolken
heranrkam, ging es schnell nieder und geriet aus eine An¬
höhe. rr hatte bil de« Austrieb sehr viel Sa» verlor«
«ad zu alle« Usglück kamen»och die Motordefektr.

ßkßlak
«hetneck (Schweiz), 26. Juni. Heute vorwtttag

karz nach9 Uhr ist der»Srtte»bergifch« Prrso«euda»vser
.Eberhard* vou FrirdrichShaseu ko»« rud hi« eiugrttoffm.

Langsa« aber glatt vollzog stch die Fahrt in dem durch
Regengüsse augenblicklich sehr wasserreich« alten Rhein,
der hier de» Charakter eines rahigm hollüudifcheu Kanals
hat, nicht de» ettre» Gevttgstrome». »nßer de, württe«-
bergische« Magge trag das Schiff an de« Radkasten die
Flagg« alle, übrig« » odeufeestaateu: die österreichische,
bayerische, badische und fchwrizertsche. Böllerschüsse und
der Grmetuderat begrüßten den Auköwmliug. ES soll nach
dieser Probefahrt die Absicht besteh« , regelväßige» er-
gnügnugSfahttm eiuznrichteu. In unser» Städtchen herrscht
Mße Freude über diese Aussicht, vou der« Verwirklichung
mau stch etwa» Belebung de» Fremdenverkehrs verspricht.

G «»f, 27. Jnni. Drr Schweizer Ratioualrat hat
dm StänderatSbeschluß über die»ersaffuugLäuderuu, i«
Kanton Bssel-Stadt, wonach die Kirche vo« Staat getrennt
wird, riufti««ig geurh»igt. Damit hat die Trennung
Gesetzeskraft erhalt« .

Wie«, 27. Juni. Bon Hofrtchter.  Hofrichl«
wmde heute früh«Mel» Auto«oSU nach der einzigen in
Oesterreich befindlich« mttiittischeu Strafanstalt Möller»,
darf gebracht und dort al» Häftling1. Klaffe unter dir
EtrasgesasjM« eiugerriht. Morgen»Kd Hosrichter be¬
reit» «it der Arbeit, die ihm ,«gewiesen wird, beginnen.
Er bars an stelle der Sesaugeumklridmrg Zivilkleider
tragen. Rar die SefäuguiSkappe«it Ramme, muß er
tLagen. HostiHter wird al» Schreiber«nd Zeichner sowie
auch al» Inspekteur für die ander« i« Strafgesäugui»
befindlichen Gesäugen« beschäftigt werden. Einmal im
Mouat darf er Besuche empfange« und Brief« schreiben.
Me im Urteil vorgeschriebene Verschärfung drr Strafe tritt
bri Hosrichter Licht ein. Dieselbe soll lediglich etue For-
«alsachr sei», »ei guter Aufführung kann Hrfrichter,
kenn er zwei Drittel fedrer Strafe abgedüßt hat, begnadigt
»erde».

Wie«, 28. Imri. Usber die» egegunvg Hosrichter»
«-it feiner Fra« oud seine» Anwalt wird noch berichtet:
Während drr Uuterredong»etntev Hosrichter wie seine Frav.
Die erste Frage Hosrichter» war nach de« Befinde« feines
Kinde». Dm Anwalt Preßbnrgese«pfiag Hosrichter»it
dm Wortes, er volle ih» die Geschichte seine» Gestäuduiffe»
erzähle». Der Major-Avdttor« euzelibe» bemerkte, -aß
Hofrichter wohl da» » echt habe, »it feine« Anwalt zu
spreche«, Laß dir» aber nicht ia Gegenwart de» Damen
Z-rkchrhrn dürfe. Hosrichter sagte daun zu feinen Augehörigen:
.Ich habe schon geglaubt, baß ich vo« alle, Wett verlassen
sin.* Er beschwor seine Fräs, ihn nicht,«  verlasse«: . Da
sollst»etter ul» mein zweite» Ich sein und handeln, dann
^kd auch Gott«u» nicht vrrlaffm.* Gr klagte über die
Härte de» Gesetze» «nd übe, die Qualen de» Prozeß»»-
?HrenS. . Ich muß über mein Geständnis sprechen. Mein
Geständnis was unfrei»nd nur für Frau «nd Kind.* Er
SSergsb de« Anwälte feine letzt«Willenserklärung, und der
Fraa ein Los für das Kiud. Wieder oud Wied« umarmte
eZ feine Fra« und seine Schwester. Seine letzten Worte
an seine Frau waren. Grüß' wir meist Kind»nd gib dem
Bades eine gute Erziehung.*

Wie«, 28. Juni. Me heutige» Blätter bringen Er¬
zählungen der Frau Hofrichter  über das Wiedersehen
mit ihre« Man«. An» dieser Erzählung wird« it ziem¬
licher Wahrscheinlichkeit von Psychiatern gefolgert, daß Hos-
lichter zvr Zeit geistesgestört ist, ob er eS schoni« Zeit-
Punkt der Lat war, ist fraglich.

Pnwdw», 27. Juni. Ja LeedV ereignete stch eine
schwere ExplsstouSkatastrophe. Ei« Frriwilligevregiment
sab dort eine Bsrstellvug, wobei ei« FeuerwerkSkörper zur
Beleuchtung über de« Mannschaften znr Egplsfio« gebracht
werden sollt«. Durch unvorsichtige» Adfruer« wurde er
j'-doch mitten in» Regiment geschlendert. 20 Mensches
wälzte« stcht« ihre» Blute, zu« Teil schwer verstümmelt.
Eise« Korporal wmde drr Kopf vom Rmupfe getrennt,
eise« Soldat« die Eingeweide aus de» Leibe gerissen.
Lou den Zuschauern wurden2 Frauen getötet. Am ganzen
vnrdeu5 Tote uub IS Schwerverletzte vo« Platze gebracht.
Tine ganze Anzahl weiterer Personen ist leichter verletzt.

Pond»«, 27. Jovi. 3a Letual Green, einem t«
Nordostm gelegeuru Vorort Laudon», brach gestern Bor-

MM

ns«

mittag in eine« Hinterhause Feuer  au », dabei kam eine
Familie von S Persou« , die stch zur Zeit de» Brande
nocht« Bett befand« , in den Flammen um. Die drei
Leichen wnrdeu vollständig verkohlt ausgefvudeu.

Calais , 26. Juut. Me Untersuchuug de» Unters«,
doot» . Plsvissr* ergab, daß der Schiffsraum buchstäblich
aufgrrtffen und vou Wasser augesüllt war. Infolgedessen
war da» Hinterteil gesunken, während da» Bordertell dnrch
den starken Luftdruck stch noch einige Zeit über Wasser
halten konnte. La» Ergebnis de, Untersuchuug bestätigt
die Austcht, daß der Tod der gesamten Besatzung auf der
Stelle eiugrtreteu ist.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Rotteubnrg , »8. Jnni . Nach der retchSamtlich» TtattstN

betr*a die » esamteinsuhra» Hopfe« vom September 190S bi«
Mai 1910 einschließlich»11VS Doppelzentner gegen SO L9S Doppel-
zentner tm Borjahr; «uSgeführt wurde« in demselben Zeitran»
ans Deutschland 444L6 Doppelzentner gegen 1163LS Doppelzentn«
tm Vorjahr

St »ttg«rrt , 27. Jnni . Nnf de« heutige« Sroßmarkt tastete»
Hirschen 32- LS -s. Prestlinge 20- 40 Himbeeren rs - «a Ä,
Johannisbeere» 25 Heidelbeeren SV^ per Pfund.

Strettgart » 38̂ Jnnt . Sch lacht atehmarkt.

gugrtrtebe» :
Großvieh,

251
Srlö» an»

NSlber,2V8 Schwei*'
700

Ochsen vo»
Pfennig
« »S bi»

Ng Schlacht,«Vicht.

«nie ».

Stiere und
Jnngrtnder

»4

»1
SS»1
«7

82
7»
S2888S
- . - I

«LH«
NLldrr

Schweine

»vn."L'L
42

102
98
so
7088S2

78
5V

107
101»»
7293
64

Verlaus des Markte»: « Sßig belebt.
X Re«tli«ge», 27. Juni Da» gegenüber vo« Havptbahn«

hvf, Kriedrichfir. Nr 1, gelegene Anwesen de» Herrn Engen Lam-
parter ging durch Vermittln«, de» Immobilien- «nd Hypotheken.
,,schüft« Adolf Maier, hier um de» Preis von 8»000 »Ul an da»
Architektur und Baugeschift Krämer L Wtudmüll« über. Um
«ine« längst eu>psunderen Bedürfnis Rechnung zu tragen, soll da¬
selbst ein gut bürgerliches Hviel mit allen modernen» imichtnugrn
erstellt werde»_

« »«WMttt,* Lod-sfÄlr.
Lorenz Schäfer, Bauer, Srünmettßette»; Richard Weiß, Al»

pirSbach; Joh. » evr, Weidle, Stetnbruchbefiher, «7 I , Trtchttngeu;

Ltterarische».
»ersaffung deS Königreich» « ürttmnberg StaatSbürgerbiblio-

thek, Heft 7. 64 « . Preis 4v « Gladbach IV1V, Boltt-
»rreinS-Verlag.

Dir rühmlichst bekannte TtaatSbürgerbibliothek deS LolkSveretnS
hat in allen Kreisen Hohr Anerkennung gefunden. Nachdem nun¬
mehr die allgemein staatsrechtlichen Fragen behandelt find, geht der
Berlag dazu über, fich mit den Berhältnifse» in de» Etnzelpaatr»
zu beschäftigen; zunächst sollen dir Verfassungen der größer»
Bundesstaaten behandelt werden. DaS soeben erschien» « Heft 7
behandelt dir Verfassung Württemberg».

Zu bezieh» durch dt» « . llp. LvtvEr 'sch« Bnchhdlg-, Nagold.
S

-s- Lungenleidenden - j-
teile ich au» Dankbarkeit durchaus unentgeltiich(lediglich geg»
Einsendung de» Porto») « tt, wie ich durch ei» eb» so einfache» » k
billiges und dabei dich so überaus erfolgreiche» Verfahr« von
meinem langwierig» Leiden(Husten, AuSwurs, Nachtschweiß, Wb-
magernng nsw.) befreit wurde, nachdem ich vorher nach einer acht-
«Schrntlichrn Kur au» einer Lungenheilstätte al» »»geheilt eutlaffe»
Word» war. Auna Malter , Roda (Sachsrn>Al1» burg), Gorewr
Straße 80. Nr. 1.

Briefkasten der « edaktiou.
Hrrr« Johgum» Lehrer, Sipselmeister in Hatterdachl
Au» Ihre« SchreiSen vo« 26. Juni spricht eine so

„noble!!* Gesinnung, daß wir nicht umhin können, das¬
selbe hiermit drr Orffeotlichkeit preiSzueebr«:

Sie schreibe» uuS:
Redaettoud. Gesellschafter

Ragold!
Anbei lasse Ihne» durch UeberSringer diese» Karl

B ann JZr Guthaben mit 3 ^ 20 Ps. zugehru«it de«
Be«erkra, « it diese« alle gefchästlichen Beziehungen ab-
zsbrrche«. Sie hgbeu fich dadurch, daß sie den F»I H.
(der Rame iß im Originals tes anSreschrieSeo. D. R.)
nicht brachten eine kolosale Blöse gegeben; denn wenn
ich aus ein Blatt abonniere, will ich asch wisse», wa»
in Raiold passtttt, nicht blo» in Schtetiage« und bedaore
ich, daß ich btteit» schon Wied« da» AbouomeutSgeld
sär da» nächste Vierteljahr auf den GesellschafLer bezahlt
habe. Au» Ihrer thelephostsch» Antwort am Lienßa»
»nß ich rutvekmeu, daß ich i« Gesellschafter in de»
TageSnenigk. nicht alles erfahren kann, war i« Bezirk
vasstrt, sondern nur tu einzelnen Orten vud »nß ich
drßhalb ans rtae solche Zettnsg verzichten, trotzdem io
derselben versprochen wird, alle» zu bringen was pasfirt.
Wenn eine höhere Persönlichkeit dar PanSzwickeu be¬
kommt, muß ich mich an den darüier sehr greßru Spalte«
»oll geschriebene» longweilru»nd die LagrSvenigkeitru
soll ich beschränkt erfahre« ob« gar nicht. Rein, für
eine solche Aufwartung danke ich.

Joh. Lehr« , Sypsermetßer.
Miller »»U»»,rh «rs«Ĝ DosuttStag, de» 30. Jnni

Ziemlich wolkig, kein erheblicher Niederschlag, war».
Hirz» dar Planderstübchev Nr. 26

Druck »nd Verl«, d« G. » . g . iser 'schm » nchdrnckrrri(S« il
Zaiser) Nagold.—stär die Redaktto» verautwortttch: K, Panr.



Mr iie Mebrruoteui» MmeMcll
gt»g» ei» :

Durch H nu Deka» Pfleider« hier »ou X. X. 5.K0 4̂ , d« ch
Hm » « tadchfarrer Mer, hier 8 ur , durch drusrlde» « MSHIeude.
ßt,e Haider i» Ist » Hause» 6 4̂ , ao» der « e» ei,drp>. je Schteti»,e»
1b , « der Gemeivde » üllliogeu 38 4̂ , hmch da» Pfanamt
»dhaase» 30 durch da» Pfarramt « iiltliugeu 24.20 hurch da»
Pfarramt Val , 36. durch da» Pfarramt « alddors »,v « alddorf
S vou Oderfchwaadors6.30 .4 . durch da, Pfarramt Jfelrhsufev
14.40 durch da» Pfarramt » aet 7 50 durch da» Schultheißm-
amt Petht- ge, 31.30 4̂ , dmch da» VchuUheißeuamt ru,tal 47.10 4̂.
d»»ch da» Vldallhrtßeusmt Nshrdois au» der « emrludrtaffe 80
darch a» etsdtsch»ltheißkva» t « t ddrr, 10 durch die « adttzsirgr
Haiterdach 50.40 ve» der » emeiude Xotfeldeu 80 4̂ . vs« » tcheler
t, Sfei,Hause» 1 »usanweu 363 50 durch die « . « . ZLsrr'
sche PuchhUg. Xagolh 54.50 4̂ , ,usa» me» 418

Pet der W. W . Zniser ' jcheu Luchhdlg. giuge, außer de» früher
ß» au»te» 43.50 uo« » eitere« ade» etu: « . X. 3 4̂ . » . « »ade!
5 E. X. 1 4̂ , H. S . 8 4̂ ; zssammeu 54.50 4̂ .

— Damit ist di« Sammlm », geschlossen. —
«lle » Water » her >liche» Da «r!

Na,old , dru 28. Juri 1910.

Oberamtrptleger

Nedlnshs WMieilii

Vau der

Oberamtssparkarse
vsgolct

»rrdeu

Ssrledex
«ei»» satzn» gr « 8ßige Sicher-
halt und

MdL4 ' ///o
adgegrde«.

Le« 28. Jaul 1»10.
O n .-ikvar' .

Lv. ^rdsiter-Vsrsin i
»l »«» ä ,S UHu-

Singstunde.
lui'n-Vvr'sin ktLgotü.

Morgen
abend

Monats-
Versammlung

im „Schiff " .
Um pchlrriche Peteili»»»» » trd

driu»eud gedete».
Der Torurat.

Nagold.
VON!patentiertes Verfahren gegen alle Arten

Gicht und Rheumatismus, Nervenleiden, Nieren-und
Blasenleiden, Herzleiden und allen Blutstauungen.

--  Sichere - eilersal, ». - - -
WM- « »her SouutagS ist dal Bad jede« Tag geSffvet ««d

!ladet , «« » esvch»r,ede»st ei»

Lsrl TLkPfLnrlcopf.

fu 88 boösnrivm8n, SYSÄvIl Llicd . I ÎLolvlUL
: : nnlvrlsxsi 'iviLsii :

torvvr LoAll »» tLr «r aus «. sovi «sLmtl. von

8IL8VNN , SoKl ' VINSk' N, Ämmvl ' lsulvn USPs.
dsuötigtsv vmxtsdleo ra dillixstvll krsisvll

L LolaLv», vLmxLsLxs- Ullä Lodslvsrlc,
»srmolsttem . IslsxLon Llr . 1.

Xagold
Po» ei»er »«» eiagerkchteteu

Dampf ' «mt FanrniersSgrrei
habe i» ea. 14 Lage»
ei«e große Partie eicheae

Meffer -Foumiere

M kW iw » Holz
dili,st, » verkaufe"

^1». LUtL.

Zreee« »« , »«»« «« «» .

Vriillised '' l-ilr - ützisLktkvr
NM' » »tvrüallbrütttgae Ottroaaimatt a«a lrlavda » Oltraua» -W,
roxail Stadt,Ldsama , kottuueüt , 1aeülaa,llLlLl..SIaavu-,» i«r«»- ».
Oallaoat. krodsü . vvdst ^ urealauux ». Oaulcaolu'. v. öladalltaa,
d«1 ^ U8»ds ä. gratis  u . krauico oäsr 8»tt r . oa 60
Vltrosv» SL5. r . ea 120 61tr. »LO krdo. — (Naelw. 30 kkst.
uradr.) — HeiockorvorM . xsanedl.

I » UUedv»»v ««dv» ». »«rvlt»»« «ririood«»a. »»«»td.
VrLIt » »«» , M«rI1 » O. 84 , Xöulxadarxvratr . 17^

Uaivraut türalt . SoSurltuugv». klar aedt «llt klamd , L.
«Il . -U» -" , -» » - . .
cülr«»«,, . Ü1 »I »u«, deeeitixt, ivd küll« » ied t,
L« trvl, SS
»eil XDrperv .«j, reiisevseedsiL»» «̂ ;Nouelte.,
>«dvi»aä,axP«t11i»»istd., » »ttisd., i» ». SU»a»ra
»-« itieelux d«tt. 8vdM« « » i» Lei»»«» j.

».ZtmlislL,1» SdsroedoLdel». Siedt üi te»
«e. 2ods» » it d«a. 8od» «» «» ». 6e« I»̂ »Iee dio»»
»ie V̂ea» . lod kiH»» Isl vsrpR.Iltis» Oitr»LS»«»ki
e»li »> «, »k.

MchttsmoKü.
deM. ». Le. S»tt ttvtt . 1» S»« e »iedt tedle» d
W» MM»»» »»» WU- »7

V.r' t̂ui'.

»Mx k. S.sa Ld. 0i1roi>«m>. »» » Me»,
»- kreea» » itt., «du» led VktL. »dx»»»» » .

« » - « ksllh.

ii lilkk UWWllh
»erde« sofart refm**.

Ir . Kirn, Pforzheim,
Ealmerstr. 13 IN

Nächsten Sonntag, Z. Juli
liLirckSi'^Sst in -er ,VaI-Iu5L"

mit Vetkpringeo«mö XinSerrpielen mit Mrverteiivni.
Mitglikde, « halte» a»f de« Seßplatz für ihre >t»dn

Eur «»»»»G»abzetch«e».
HdUMLU s UIZst» VS » Ls » Vs » »ü» Lß.
Pei mgü»ßiga « itt« »»» aus de« 10. Juli dnschabe».

ra ladet sreuudl. ei,
I>«r Dassel »» »»

VollrMliotiisIt flsgolli.
D« Uatr»rrich»ete hat hie hiesige Polttdtdliothek Lberuamvea

n*d "»d-ift dieleil-' in bitd-riaer We"

WikMstiwäe: freit», Z—4  lllir vrckmitt.
WU - i» Lokal h« MSdcha »« itt »lfch«le. - WU

»ie reichhaltige Pldliothe! dielet alle» » reise» der « evöltera»,
paffmde» Lefesioff, »ud e» » lrd daher «luerfett» am strißige Pruützuug
der Püch« , audernseil» ab« aach um wohlwollende Uuterstützrmgv»d
Fdrdrruag dieser gemebmützlge, Eimtchtuvg herzlich gedete».

Xagold, 15. Jaui 1910.
Mittelschullehrer ZanÄIrr.

R a , o l d.

empfehlen wir folgende Karte« :

k
S

r

Xagold.

Gesuch.
Gi» tltne », tüchtige» Müdchev

wird a»f 1. Juli gesucht. Xühm
» »»laust ertrllt Frau Metzgrrmsir.
Ga »h.

^oek«i

XoplISuse
»aschwtudeu«ufeblbar dura

(S 0 ?s .) . . Mroin " ( L0 ?k .)
Ulletuverkauf:

F »8 «t4,

„ HVtlädarst.

«°»s°p lLramptlillLlsn-
llr.iillrio-

I (Lsstsnät. 6u.
Ox. Ipec. Lsll. I). ' js 3,5) erdLItl.

t 90 ^
d«i

S«s««««««« von s«««

asaasss««OGVVSDEOSO
«»

6. Ü?.

GESSESG«.DHTWWDHTG
GHWVVVOGEO

« «» » 'Ss»'
. «'

»sssss

S ŜSSSSS-

1 : SV,OVO mit Höhenkursen und Schummerung. Bl. 1:
hrtm. « I. 3: Hohloh-Bad-n. Bl. S: Lslw-Wtldbad. » l. 4:
Kreudenstadt. Bl. S: H»rd>Nagold-D»r»stette«. Bl. 6: » l>

^ ptrSbach-Schramberg. vl . 8: Lriberg. Roh per Slctt 1 SO»4 ,
g aufgez. 3

2 1 : 70,000, Bl . 1—5, unausgez. L 1.—, aufgez. S ^ 1.50.
» ZL« t« a« e Gnz-, Ragold- und Murgtal

1 ; 100.000, unausgez. 4 0.80, aufgez ^ 1.20.
v«>» I : 400.000, 7ö -f.

»«»«»t« a>«» uatttlsr ««
Zwischen Freudenstadt— Schsnmünzach—Hornisgrinde—Aller¬
heiligen — Opprnau— Prtersthal— Kniebis— RtppoldSau.
1 : 40,000, 1. aufgez. 1.50.

« »» atrruet« L «I. » «»«„»arg «u»«> «e»Ir»
1 : 100,000, ausgezogen SS

L »^e«>a «» 1 50,000.
ST»»»»«i»pr»aijr»rt«, ea» « » ^ e» t»k«r,

1 : 800,000 (80  Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral »4 1.50.
« »rt« LN» in s B!
1 : 150.00S d 80

L«w««4« «»» w«It»rer v»», ««»»,.
1 : 300,00«, ^4 1.—, auf Leinwand ^4 1.40.

1 : 400,000, 4̂ 1.30.
a >d«>r» E »»L »Md«a . 1 : 100,000 L so -/ . I : 150,000 4 IS
r «p«rrM»l». Ltl »» M«, in 5S Bl^

1 : so, 000, 1 Lollblatt 7b 1 Srrnzblatl 60
IU«e4« M«o (Ha»r1»«»»»»«rul»«k»-r Lat«»),

1 : 100,000, d ^4 1.00  und «
W«»« 0»p »«e» i»A. Me»rt« V«» H*Ar»t«»»>»«rHl(Höhenturoenkarte),

1 : 25,000, Bl . SS » ltensteig, Bl . 105  Freudenstadt , Bi . 79 «innncrS.
selb. Bl. 07  Lalw, vl . Sb Herrenberg, Bl. »4  Ragold , d 1.50.

>«» « ie«»»i«A««K««t« V«» RfKett «>» t»«rir, I : 600,000, so
M»rt« «»» » «A«««««» W»1t vEst «!» «»,

1 : 200,000, ^4 1.30, aufgezogen ^4 2.—.
»eberstchtSkartrn werden unentgeltlich ab,e >lbe » .

»ußer den angeführten Karten können
Reisehandbücher, Führer, » arte« a. Pl »«e all« Lünd« «. « tüdte

vou u»S bezogen werden

HĜ. Buchhaudluug.
Oberfetttvaeo.

S Meter

Kübl ' er-

Kolz
lau» adgebru.
We»»> Ga»r,

zu mragm
«3fr,.

dei

Vi, jüug«« Gips« lauu sofort
rtutrrteu dei

Lndwig Rentfchlcr,
SchS «h»»«m

Empfehlung
Beivchieserdeckrr
L sind stkt?

DachpappmL .LaL
znm Mnstreichen ha» Dach»
pappendiicher»u hadr».

WU- Liefe»rdeiteu wttdeu auf
Wuvs« anH d.Oiiq »« s' k' st befo-flt.

tzlScillicke Icke!
Da» »e»e ««»eichut» vp Hteife-

haudöächern, Iü -reru, Aarte«,
^ttuen vs« . iv gentt » « frank»
«hüMich»o» d«

SV . Lnlsvr ' sche»
Bachhdlg. Nagold.
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